
Schwelm

Appell an Ratsmitglieder ihrem Gewissen 
zu folgen im Sinne der Wähler

Dr.-Ing. Klaus Koch

Bürgerversammlung 25.08.19 , 11:00 

Clubhaus Tennisclub Blau-Weiß am Haus Martfeld



Distanzierung von Shitstorm in facebook Netzwerk Schwelm



„Konstruktive 
Debatten mit 
sachlichen 
Argumenten“

„Konformismus 
macht uns skeptisch“

Neues Ressort STREIT in der ZEIT ab 5.9.19



- Kurzer Vortrag mit vorformulierten Fragen

- Verteilen von Moderationskarten

- Diskussion von Ideen aus dem Publikum

- Sammeln und Diskussion der Moderationskarten

=> Formulierung Fragen an den Rat

Einladung an H. Schweinsberg am 13.8.19 wurde in einem 
Telefonat Dr. Koch/H. Schweinsberg vehement abgelehnt.



Wer kennt den Masterplan ? 

Schulkonzept
MGS Anbau

Holthausstraße

Engelbertstraße

Bäderkonzept
Freibad

Hallenbad

Kombibad

Zassenhausbrache

Investor verprellt ?

Schwelm-Center

Wie geht´s weiter ?

Nutzung Parkhaus ?

Alle Geschäfte stabil ?

Neubau 
Feuerwache

Haus Martfeld

versus IBACH Haus

Gastronomie

Kulturhaus

Neue Mitte

Kesselhaus

Gastronomie
Was kann in Schwelm 
funktionieren ?

Stadtarchiv

Umzug nach 
Linderhausen

Leer-Stand Geschäfte

Wie geht´s weiter ?

Gewerbe
Hebesätze, Grundsteuer
Flucht von Unternehmen
(z.B. nach Monheim)

>>100 Mio€

Parkkonzept

DRK



Parallele Prozesse

Entwicklung Brauereigelände

Pass                 => euroconcept => Neue Mitte Schwelm

Entwicklung Rathausplanung

Moltkestraße  versus   Schule Holthausstraße => Neue Mitte Schwelm

Schließung Schule Holthausstraße

=>         Rathaus Planung          =>  ?    => Engelbertschule ?

Bürgerbegehren* pro Moltkestr.

< 20 Mio € < 20  Mio € > 30 …50 … Mio €

*Nur Unterschriftensammlung



Historie Brauerei

Quelle:  Stefan Scherer

Insolvenz Brauerei

Pass Invest kauft

Verkauf an euroconcept



Historie Brauerei
15.04.2016
Meilenstein für Bauvorhaben 
„Alte Brauerei“ gesetzt

Baugenehmigung für 
euroconcept
=> Technik geklärt !!

1.10.2016
Brauerei vor Zwangsversteigerung

=> Ausstieg euroconcept => „Brache“



Entwicklung Rathausplanung

8.12.15

Verwerfen Hauptstr. 14

Alternativen:

- Neubau Moltkestraße

- Umbau Schule Holthausstraße
nach deren Schließung im Sommer 2016

Bürgerbegehren* für Rathaus in
der Moltkestraße

* Nur Unterschriftensammlung



Bürgerbegehren* pro Moltkestraße (Idee noch aktuell ?)

https://www.it-planungsrat.de/DE/ITPlanungsrat/OZG-Umsetzung/OZG_Umsetzung_node.html

Gesetz August 2017 => Kostensparung in Verwaltung

* Nur Unterschriftensammlung

https://www.it-planungsrat.de/DE/ITPlanungsrat/OZG-Umsetzung/OZG_Umsetzung_node.html


Insolvenz euroconcept <=> Bürgerbegehren (Moltkestr.)

Formel :   „Aus 7 mach 1“

=> Neue Mitte die Lösung



Zentralisierung, so am Bauzaun seit 2.7.2017



Aufteilung auf drei Orte im März 2018      =>       Planung

2

3

?

?

1

30 Mio €

?? Mio €

?

Baukostenobergrenze 30 Mio €
Stadtverwaltung 24.3.18



Ratssitzung 29.08.19  ,     17:00 Uhr   => Teilnehmen
Detailzeichnungen der Gebäude liegen für den 29.08.19 vor. 
Diskussion hier nicht relevant. Routinevorgänge nach 
Bauordnung.

Zu diskutieren :

1. Baugründung                  (Nachforderung Nr.1)
2. Kosten
3. Wirtschaftlichkeit
4. Risikoanalyse Gewerbeflächen
5. Wasserstoff-Heizung
6. Parkkonzept                         (nicht am 29.8.19)
7. Kesselhaus                            (nicht am 29.8.19)



1. Baugründung

Es gibt in Schwelm eine Lösung : Betonpfähle bis auf Felsgrund
(z.B. Rüttelstopfverfahren)

Fels

„Unerwartete“ Mehrkosten sind nicht 
nachvollziehbar. (Nachforderung , Claim)

Fehler in Beauftragung !
Problematik des Baugrundes mit komplexen 
Kellergewölben sind JEDEM in Schwelm bekannt,
auch der Stadt.  (Beispiel Christuskirche)



Grundstückkosten ca. 5,5  Mio €
Gebäudesicherung Sudhaus Dach ca.        0,5  Mio €
Baukosten Rathaus + Kulturhaus 30,0 Mio €
1. Nachforderung Baugründung …. 2,6 Mio €
Nachforderungen 2- n ? Mio €
Parkraumkonzept (noch offen) ?   Mio € 
Umbau Kesselhaus ca. 7,5 Mio €
Patrizierhaus „entsorgt“

Umzug Linderhausen ca. 0,5 Mio €

50,0 Mio €

Neue Mitte ca. 10,0 Mio €

2. Kosten                                           (Ursprungsidee Moltkestr. Ca. 20 Mio € )



3. Wirtschaftlichkeitsrechnung

Gibt es eine aktuelle, an die neuen Zahlen angepasste 
Wirtschaftlichkeitsrechnung ?
(Höheres Investment, mehr Gebäude)

Auf wie viele Jahre werden die Gebäude 
abgeschrieben ?



4. Risikoanalyse Gewerbeflächen

• Gibt es Wirtschaftlichkeitsrechnung bezogen auf das eingesetzte 
Investment ? 

• Wie hoch ist das Risiko der Vermarktung der Geschäftsflächen ?  

• Worst-Case Szenario Analyse ? 

• Wettbewerb Schwelm-Center, Neue Mitte, Einzelhandel ?

• Sind alle Geschäfte im Schwelm-Center langfristig sicher ?

• Entwicklung Leerstand  ?



4. Risikoanalyse Gewerbeflächen

Aktueller 
Leerstand



5. Wasserstoff-Heizung

BERICHTSVORLAGE DER VERWALTUNG NR.: 123/2019

Einsatz von Wasserstoff als Blockheizkraftwerk-Brennstoff

Im Rahmen der Neubau-Projekte Rathaus und Kulturzentrum wurde im 
Arbeitskreis Zentralisierung die Frage einer noch ökologischeren 
Energieversorgung dieser Gebäude erörtert. Der Einsatz von fossilen 
Brennstoffen sollte dabei vermieden werden. Eine Möglichkeit ist der 
Betrieb eines Blockheizkraftwerkes (BHKW) mit Wasserstoff als 
Brennstoff. Da es sich hier um eine technologische 
Neuentwicklung handelt, sind die Rahmen-
bedingungen für einen derartigen Einsatz nicht 
bekannt. Bekannt ist bislang nur ein Pilotprojekt in 
Haßfurt. In der Verwaltung liegen entsprechende 
Kenntnisse nicht vor. Der Arbeitskreis Zentralisierung 
beschäftigt sich nunmehr mit der Frage, welche Rahmenbedingungen 
für den Einsatz und Betrieb eines BHKW mit Wasserstoff erforderlich 
sind, ob die technologischen Voraussetzungen für einen dauerhaften 
und sicheren Einsatz gegeben sind, unter welchen Voraussetzungen ein 
Einsatz ökologisch und wirtschaftlich sinnvoll ist und ob die Möglichkeit 
des Wechsels von einem Standard-Erdgas-BHK auf Wasserstoff besteht. 
Er wird über das Ergebnis zeitnah informieren. 

Die Bürgermeisterin gez. Grollmann-Mock

• Technologische Neuentwicklung

• Rahmenbedingungen für einen 
derartigen Einsatz nicht bekannt.

• Nur ein Pilotprojekt in Haßfurt.

• In der Verwaltung liegen ent-
sprechende Kenntnisse nicht vor. 

Schweinsberg 9.8.9 WR/WP   : … wird installiert



6. Parkkonzept

Derzeit existiert kein geschlossenes Parkraumkonzept.
Entscheidung nicht man 29.8.19

• Die vorgesehene Tiefgarage ist nur für Einzelhandel. 
• Wo sollen die 200 Büromitarbeiter und Besucher parken? 
• Welche Kosten sind hierfür vorgesehen? 
• Gleiches gilt für Nutzungen des Kesselhauses.

=> Warten auf Entscheidung und integrierende Lösungen prüfen



• Gutachten wird möglicherweise bis zum 29.8.19 vorliegen.

• Es wird aber in eine Entscheidung nicht hinreichend eingebunden sein.

• Das Kesselhaus ist eng verknüpft mit dem Rathaus und Kulturhaus.

• Synergien bei Zusammenlegung

=> Warten auf Entscheidung und integrierende Lösungen prüfen

7. Kesselhaus

Immobilie mit Denkmalschutz im 
Besitz der Stadt ist problematisch.



7. Kesselhaus

• Restaurant ?
• Markthalle ?
• Kulturhaus ?
• Wohnungen / Hotel ?
• Bauruine ?
• Abriss ? Was dann ?

Voll in 
die Planung 
integriert





1. Bürgerantrag an den Rat für den 29.08.19

Es wird beantragt, die derzeitige Planung  zu vertagen,

bis die gesamtheitliche Planung unter Einbindung der Konzepte für 

- Kesselhaus und    (nach vorliegen Gutachten)

- Parken 

geklärt ist und es möglich ist, eine gesamtheitliche Entscheidung zu 
fällen.



2. Bürgerantrag an den Rat für den 29.08.19

Es wird beantragt, die derzeitige Planung  zu vertagen,

bis die Fragen aus der Bürgerversammlung vom 25.8.19 positiv 
beantwortet sind.



Wieso entstehen wider besseren Wissens Mehrkosten bei Baugründung ? 
War die Ausschreibung fehlerhaft ? 

Warum klammert die Kostendarstellung der Stadt Schwelm erhebliche 
Kostenblöcke aus ?  

Erfüllt die gegenwärtige Planung die von Arnsberg geforderte 
Wirtschaftlichkeit ?

Gibt es ein Ergebnis zur Vermarktung der Gewerbeflächen ? 

Wie ist die Auswirkung auf den gegenwärtigen Leerstand in Schwelm ?

… Grundsteuer , Hebesätze …

Fragen an den Rat am 29.08.19  (Vorschläge z.B.)

1

2

3

4



Weitere Vorgehensweise

• Ergänzungen von Ideen und Fragen im Workshop gleich

(es gibt bereits vorformulierte Fragen)

• Eintragen in Listen, um mit Namen sprechen zu können

• Forderung nach namentlicher Abstimmung im Rat 

• Alternativvorschläge falls die Antworten über die realen 

Kosten aus dem Ruder laufen



Backup



Dr. Seckelmann

Petitionsrecht
Als Petitionsrecht wird das 
Recht bezeichnet, eine 
Eingabe an alle Stellen 
und Ämter zu richten, 
angehört zu werden und 
in der Folge keinerlei 
Benachteiligungen 
befürchten zu müssen.







Was könnte passieren ?

• Neuplanung ohne Kesselhaus *

• Verzicht auf Einzelhandel und Kulturhaus im EG Rathaus  *

• Umsetzen eines Konzeptes auf dem Wilhelmplatz und 
Brauereigelände als Park/Veranstaltungsplatz  *

• Rückbesinnung auf Konzepte  Moltkestraße oder Schule 
Holthausstraße

* Beispiel im Backup



Verzicht auf Einzelhandel und Kulturhaus im EG
• Energetisch Optimal und 

Baukostensparung
• Entfall Vermarktungsriskio
• Reduktion Leerstandsrisiko in der Stadt



Umsetzen eines Konzeptes auf dem Wilhelmplatz und Brauereigelände als Park/Veranstaltungsplatz



Umsetzen eines Konzeptes auf dem Wilhelmplatz und Brauereigelände als Park/Veranstaltungsplatz



Moltkestraße                                           (unter 20 Mio €)

Quelle : Ogus, StadtverwaltungQuelle : Google Earth



Schule Holthausstraße (unter 20 Mio €)

Quelle : Uwe Hugendick


